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HADELNER LAND
„HADLER JUNG“ IM RUHESTAND
Karsten Schrader nach 42 Jahren
Polizeidienst verabschiedet. Landkreis, 13

INTERVIEW MIT DR. RAHAUS
Wie sieht eine sinnvolle Verteilung
von Impfstoffen aus? Lokales, 10

Heute vor
25 Jahren

... legte das Statistische Landes-
amt die aktuellen Einwohner-
zahlen für den Landkreis Cuxha-
ven vor. Das Cuxland „wuchs“
um 1479 Menschen auf insge-
samt 197 337 Einwohner am 31.
Dezember 1994. Das Licht der
Welt erblickten im Kreisgebiet
1991 Kinder. 2481 Menschen
starben. Somit lag das Gebur-
tendefizit bei 490 Personen.
Dass der Landkreis Cuxhaven
dennoch Bevölkerungswachs-
tum vermelden konnte, lag an
den „Wanderungen über Kreis-
grenzen“: 1994 zog es 8493
Menschen in den Kreis Cuxha-
ven, während ihm 6524 den Rü-
cken kehrten. (man)

Die Top-Klicks
am Wochenende
bei cnv-medien.de

1. Einbruch ins Tierheim: „Es
hat die Ärmsten getroffen“

2. Feuerwehr steigt über Fenster
in Wohnung ein

3. Schwerer Unfall: Vier Fahr-
zeuge in Kollision verwickelt

4.Am Freitag Tages-Höchstwert
bei neuen Corona-Fällen

5. Diebstahl: Eigentümer von
Fahrrädern gesucht

Da hatte es jemand ziemlich eilig ...

Porsche-Fahrer
mit 177 km/h auf
B 73 unterwegs
CADENBERGE / NEUHAUS. Am
Sonnabend gegen 13.30 Uhr trau-
ten Polizeibeamte ihren Augen
kaum, als sie das Ergebnis ihrer
Geschwindigkeitsmessung zwi-
schen Cadenberge und Neuhaus
sahen. 177 km/h wurden bei er-
laubten 100 Stundenkilometern
durch das Messgerät angezeigt.

Am Lenkrad saß ein 61-jähriger
Porsche-Fahrer, der angehalten
und kontrolliert wurde. Er war –
so heißt es in einer Mitteilung der
Polizei „sichtlich überrascht von
der Kontrolle“ und muss jetzt mit
einem Bußgeld von 600 Euro und
einem dreimonatigen Fahrverbot
rechnen.

„Eine Belehrung über die Si-
cherheit im Straßenverkehr und
dass es sich bei Bundesstraßen
nicht um Rennstrecken von hoch-
motorisierten Fahrzeugen han-
delt, blieb dem Fahrzeugführer
nicht erspart“, teilte die Polizei
mit. (red)

Polizei hofft auf Hinweise

Raubüberfall
in Cadenberge
CADENBERGE. Am Freitag kam es
zwischen 16.30 und 17 Uhr auf of-
fener Straße in Cadenberge zu ei-
nem Raubüberfall. Unmittelbar
vor dem Juweliergeschäft „Hess“
in der Bahnhofstraße soll eine un-
bekannte männliche Person eine
64-jährige Frau geschubst und an-
schließend die Handtasche ent-
rissen haben. Der Täter flüchtete
in Richtung Bundesstraße.

„Wer hat die Tat beobachtet
oder sonstige verdächtige Beob-
achtungen in dem genannten
Zeitraum gemacht?“, fragt die Po-
lizei, bei der man sich unter
(0 47 71) 60 70 melden kann. (red)

Mit Bindemitteln beseitigt

Zehn Kilometer
lange Ölspur
auf der B 73
CADENBERGE. Am Sonnabendvor-
mittag beschäftigte eine zehn Ki-
lometer lange Ölspur die 62 Ein-
satzkräfte der Feuerwehren Ca-
denberge, Wingst und Hemmoor.
Der Fahrer eines amerikanischen
AM Van aus Cadenberge befuhr
von der Schwimmbadallee die
B 73 in Richtung Cadenberge. In
Höhe der Graf-Bremer-Straße be-
merkte er den Abfall des Öldrucks
in seinem Fahrzeug und hielt an.
Als er nachsehen wollte woran
dies liegt, stellte er fest, dass ein
Ölschlauch geplatzt war. Umge-
hend rief er die Feuerwehr an.
Einsatzkräfte der Wehr Caden-
berge beseitigten die etwa drei Ki-
lometer lange Ölspur mit Binde-
mitteln.

Autofahrer hatten inzwischen
aber gemeldet, dass sich auch von
Hemmoor, ab Höhe Lindenstra-
ße, eine Dieselspur auf der Fahr-
bahn in Richtung Cadenberge be-
fand. Die Wehren Althemmoor
und Wingst wurden mit weiteren
Einsatzkräften alarmiert.

Es entstanden lange Staus hin-
ter den abstreuenden Fahrzeugen.
Hier wurde der Verursacher leider
bisher nicht ermittelt. Gegen 12
Uhr konnten alle Einsatzkräfte
die Einsatzstelle an die Polizei
übergeben und einrücken. (jl)

Bürgermeister
Matthias Peter
ist zuversicht-
lich, dass die
Kehdingbrucher
Straßenlaternen
zur Adventszeit
wieder funktio-
nieren werden.
Foto: Joppien

Zappenduster in
Kehdingbruch
Rohre verlegt – Straßenbeleuchtung defekt

stellt worden, sagt Matthias Peter.
Als aussichtslos erschien daher
die Option, den Schaden durch
Flickschusterei zu beheben. Peter
spricht in diesem Zusammenhang
von einem „Fass ohne Boden“.

Es kommt Bewegung ins Spiel
Nach einem Ortstermin mit allen
Beteiligten im März dieses Jahres
sei von der Firma, die den Scha-
den verursacht hatte, zugesagt
worden, die gesamte beschädigte
Kabeltrasse auf eigene Kosten zu
erneuern, so Matthias Peter.
Doch viel Zeit verstrich, während
nichts passierte. Im Osterende
blieb es deshalb bislang nachts
weiter zappenduster. Erst nach ei-
nem neuerlichen Ortstermin kam
jetzt Bewegung ins Spiel.

Inzwischen liegt sogar die not-
wendige verkehrsbehördliche An-
ordnung für die Baumaßnahme
vor, die am 18. November begin-
nen soll.

Matthias Peter zeigt sich zuver-
sichtlich, dass mit dem nagelneu-
en Kabel, das verlegt werden soll,
die Straßenlaternen wieder schei-
nen und die Kehdingbrucher mit-
hin „beleuchtete“ Adventstage er-
leben werden.

Von Gaby Joppien

BELUM. Die dunkle Jahreszeit ge-
staltet sich in Kehdingbruch mo-
mentan noch düsterer, als anders-
wo: Die Straßenlaternen sind in
dem langgezogenen Dorf auf einer
Strecke von über einem Kilometer
ausgefallen. Doch es gibt auch
Lichtblicke: Ab dem 18. Novem-
ber soll der Schaden behoben
werden.

Für die Anwohner und für Bür-
germeister Matthias Peter ist die
Sache gleichermaßen ärgerlich.
Auf der Straße Osterende in Keh-
dingbruch – angefangen von der
Kreuzung Westerende/Osterende
bis hin zur Hausnummer 12 –
funktionieren die Straßenlampen
nicht. Und das nicht erst seit ges-
tern.

Ein „Fass ohne Boden“
Denn angefangen haben die Pro-
bleme bereits im vergangenen
Winter. Nachdem eine Tiefbaufir-
ma aus der Region Leerrohre in
den Fußweg verlegt hatte, fiel die
Straßenbeleuchtung aus, was un-
ter anderem vom Bauhof doku-
mentiert wurde. Allein auf den
ersten 200 Metern seien 24 Fehler
an verschiedenen Stellen festge-

Sponsoren
› Ohne die Hilfe von Sponsoren wäre die

Verwirklichung des Denkmals nicht
möglich gewesen. Es beteiligten sich:
Kulturstiftung der Weser-Elbe Spar-
kasse, Lions Club Land Hadeln, Rotary
Club Land Hadeln, Niedersächsische
Lotto-Sport-Stiftung, Samtgemeinde
Land Hadeln, Gemeinde Cadenberge,
SPD Land Hadeln und verschiedene
Bürger aus Cadenberge.

Auch die 15-jährige Mila trug einen
Text zu den Flüchtlingsschicksalen im
Gottesdienst vor.

„Viele tragische Schicksale“
Besonderes Denkmal an Cadenberger St.-Nicolai-Kirche soll an verstorbene Flüchtlinge erinnern

net. Auf diesen ist auf insgesamt
21 Schriftzeichen der Anfangs-
buchstabe des Wortes „Mensch“
graviert. Ein Teil eines sinkenden
Flüchtlingsbootes, das gerade
eben noch aus dem Wasser ragt,
vervollständigt das Denkmal. „Es
ist ein Denkmal für alle Men-
schen, die aufgrund von kriegeri-
schen Ereignissen fliehen muss-
ten und auf der Flucht gestorben
sind“, sagt Ulli Beushausen. Eine
große Tafel an der Kirche infor-
miert zusätzlich den Hintergrund
des Denkmals. (ag)

che zur Einweihung des „Denk-
mals für alle auf der Flucht gestor-
benen Menschen“ im Außenbe-
reich der Kirche statt. „Wir hatten
uns eigentlich eine größere Feier-
stunde gewünscht“, so Hitzegrad.

Vor anderthalb Jahren kam Ulli
Beushausen, einer der Aktivpos-
ten der Bürgerinitiative „Caden-
berge hilft“, die Idee des Denk-
mals: „Es sind so viele tragische
Schicksale, die sich auf der Flucht
der Menschen, die ihre Heimat
verlassen haben, ereignen. Auch
einige Angehörige von Flüchtlin-
gen, die bereits hier bei uns leben,
sind im Mittelmeer ertrunken. Es
ist uns wichtig, dass wir eine Stel-
le zum Trauern haben, zu der die
Angehörigen hingehen können.“

Die Idee stieß beim Kirchen-
vorstand auf offene Ohren und
wurde einstimmig befürwortet.

Dann ging es an die Planung
und Umsetzung. Der Oberndorfer
Künstler Michael Bungard wurde
mit ins Boot geholt. Er sorgte für
die Gestaltung des Denkmals.
Sechs Schülerinnen und Schüler

CADENBERGE. Es soll an das millio-
nenfache Schicksal von Flüchtlingen
erinnern: das Denkmal, das am Wo-
chenende an der Cadenberger Kir-
che offiziell eingeweiht worden ist.
Eigentlich sollte es eine größere Fei-
erstunde geben, zu der auch der Rats-
vorsitzende der Evangelischen Kir-
che in Deutschland, Heinrich Bedford-
Strohm, kommen wollte. Doch Co-
rona durchkreuzte die ursprünglichen
Planungen.

„Nach Schätzungen der UNO
sind 70 Millionen Menschen welt-
weit auf der Flucht“, berichtete
Pastor Bert Hitzegrad. Er nannte
als Beispiel eines von vielen
Schicksalen: „Erst diese Woche
hörten wir in den Nachrichten,
dass 90 Flüchtlinge in einem Boot
vor Libyen ertrunken sind.“

Die Kirchengemeinde ent-
schloss sich angesichts der
Flüchtlingsdramen zur Errichtung
eines Denkmals. Am Sonntag
fand ein Gottesdienst in der Kir-

der 8. bis 10. Klasse der Schule
Am Dobrock, darunter auch
Flüchtlingskinder, bauten unter
Anleitung ihrer Lehrerin Barbara
de Vries das Denkmal dann aktiv
mit auf.

Die Schülerfirma „Abteilung
Bauhof“ brachte sich ebenfalls
praktisch in die Umsetzung mit
ein. „Das Ganze ist ein Musterbei-
spiel für Integration“, lobte Ulli
Beushausen.

Zu sehen sind Grabsteinfrag-
mente – in Wellenform angeord-

Die sechs Schü-
ler und Schüle-
rinnen der
Oberschule Ca-
denberge, da-
runter auch
Flüchtlinge, bau-
ten das „Denk-
mal für alle auf
der Flucht ge-
storbenen Men-
schen“ an der
Kirche mit auf.
Der Anfangs-
buchstabe des
Wortes
„Mensch“
prangt in 21
Sprachen auf
den Grabstein-
fragmenten. Das
in die Höhe ge-
stellte Objekt
soll ein Teil eines
gesunkenen
Flüchtlingsboo-
tes symbolisie-
ren.
Fotos: Grewe

Hydrant aufgedreht

Ungewöhnlicher
Einsatz für
Ortsbrandmeister
WINGST. Am Donnerstagabend
gegen 21 Uhr fuhr ein Mitglied der
Feuerwehr Cadenberge durch die
Wasserwerkstraße in der Wingst.
In Höhe des Wasserwerkes be-
merkte er, dass die Straße unter
Wasser stand. Bisher unbekannte
Täter hatten einen Überflurhyd-
ranten aufgedreht, sodass bereits
etliche Tausend Liter Wasser aus-
gelaufen waren. Er rief den zu-
ständigen Ortsbrandmeister Tho-
mas Schuhmacher an, der mit ei-
nem Spezialschlüssel den Hyd-
ranten wieder geschlossen hat.
Sollte jemand gesehen haben, wer
sich an dem Hydranten zu schaf-
fen gemacht hat, melde sich bitte
bei der Polizei Hemmoor unter
Telefon (0 47 71) 60 70. (jl)

Kreisverband

CDU-Senioren
holen ihre
Wahlen nach
KREIS CUXHAVEN. Eine bereits für
April 2020 vorgesehene Mitglie-
derversammlung der CDU-Senio-
ren-Union Kreisverband Cuxha-
ven konnte nun unter den gege-
ben Corona-Sicherheitsvorkeh-
rungen durchgeführt werden. Die
Wahl war aus wahlrechtlichen
Gründen notwendig, um die im
April ausgelaufenen Mandate der
Delegierten für die Bezirks-, Lan-
des- und Bundesebene neu zu
wählen sowie den Vorstand mit
Beisitzern zu ergänzen.

Neue Beisitzer
Neu als Beisitzer im Vorstand
sind Norbert Greiß, Langen,
Günter Eggers, Hymendorf, Cord
Johann Otten, Hollnseth. Für die
Bundesdelegiertenversammlung
wurden benannt: Uwe Anders
und Günther-Georg Braun. Für
die Landesversammlung: Heinz
Link, Cord Johann Otten, Steffen
Tobias, Norbert Pieper und Nor-
bert Greiß. (red)

Herbert-Huster-Straße 1, 21762 Otterndorf
Tel. (04751) 901158, Fax (04751) 901146
E-Mail: citipost@nez.de
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